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ERSTE RE IHE: 
MODERNER ANBAU MIT 

BLICK AUF DEN LAGO

HAUSTECHNIK: 
Neue Produkte für 

mehr Sicherheit

ZU JEDEM HAUS: 

PLAN MATERIAL, 

GRUND RISSE 

UND DETAILS

BESTE AUSSICHTEN
AU F DE M LAN D,  AM S E E ODE R M IT ÜPP IG E M GARTE N: 

HÄUS E R I N HAR MON I E M IT DE R NATU R

FARBENFROH: 
LÄSSIGES FERIENHAUS 
AUF DEN AZOREN 

RAFFIN IERT: 
E IN BUNGALOW WAGT 
DEN MATERIALMIX
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WIE FERIEN 
AN JEDEM TAG

Eigent l ich  wünschten s ich d ie  Bauher ren nur  e in  
l ichtes ,  großzügiges Fami l ienhaus für  ih r  Gar tenarea l 

be i  Te l  Av iv .  Arch i tek t  P i tsou Kedem p lante  ihnen  
e inen g läsernen Bunga low der  Luxusk lasse und machte 

g le ich das ganze Grundstück zur  Wohnf läche

T E X T: F E L I X R E T T BE R G |  S T Y L I NG: E T I  BUSK I L A |  F O T O S:  A M I T GE R ON

Maximal grün: Trotz seiner 
Dimensionen sollte nicht 

das Haus, sondern der Gar-
ten das rund 1600 Quadrat-

meter große Grundstück 
dominieren. Der Pool ist wie 

die Open-Air-Bar vor dem 
Haus angelegt, damit  

auch Gäste sich eingeladen 
fühlen, ihn zu nutzen.
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Maximal gastfreundlich: 
Der Wohnbereich des 
Hau ses ist wie der Garten 
darauf ausgerichtet, stets 
vielen Gästen Platz zu  
bieten. Sei es an der lan gen 
Bar im Inneren oder am 
 großen Tisch auf der Ter-
rasse, von dem es ein  
zwei tes Exemplar auch für 
den Essbereich innerhalb 
des Hauses gibt.
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„ICH WILL NICHT IKONEN ERSCHAFFEN, 
SONDERN RÄUME ZUM LEBEN“ 

Pitsou Kedem
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„DIESES HAUS SOLL STETS  
OFFEN FÜR GÄSTE SEIN“ 

Pitsou Kedem

Maximal offen: Bis zu fünf 
Meter misst die Raumhöhe 
in der Spitze. Die Dachkon-
struktion ruht auf schlanken 
Stahlstützen, die Glasfas-
sade ist vorgelagert. 

TITELTHEMA ZUHAUSE IM GRÜNEN
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Z

ür die drei brüder hatte er jeweils schon gebaut. Nur die 
Schwester fehlte noch. Sie allerdings sagte Pitsou Kedem offen ins Ge-
sicht: „Ich bin mir nicht sicher, ob wir zusammenpassen – aber lass uns 
reden!“ Das Ergebnis ihres Gesprächs: über 400 Quadratmeter Wohn-
fläche, eigentlich sogar mehr. Denn das gesamte Grundstück sollte sich 

anfühlen wie ein Teil des Hauses. Als „nicht so modern“ hatte sie ihren Geschmack 
bezeichnet, nicht das, wofür Kedems Büro stehe. Was sie wollte: ein Zuhause für 
sich, ihren Mann und die vier Kinder, ein Haus, das sich „warm“ anfühle und nicht 
wirke wie eine spektakuläre Kulisse. Spektakulär sollte es nur beim Wohngefühl 
sein: ein Ort der Erholung in der Natur, wie Ferien an jedem Tag. 

Als Zurückweisung empfand Pitsou Kedem all das nicht, sagt er. Im Gegenteil. 
Eher als Ansporn. Er wollte ihr beweisen, dass moderne Architektur nichts mit 
Kälte zu tun hat, nichts mit Beton-Diven, bewundert für kühne Schönheit, doch 
untauglich für den Alltag von sechs Personen. „Ich bin selbst ein großer Familien-
mensch“, erklärt er, „mein eigenes Haus habe ich mit der gleichen Motivation ent-
worfen: ein Zuhause für unsere Kinder zu schaffen und dennoch das zu verwirk-
lichen, was mir in der Architektur am wichtigsten ist. Nicht das Erschaffen von 
Ikonen, sondern von Räumen zum Leben. Ich mag das Reduzierte der fünfziger 
Jahre, ich mag das Spiel mit natürlichem Licht, um Räumen Dynamik zu geben. 
Und ich mag es, wenn man ein Haus schwer datieren kann, wenn es zeitlos wirkt.“

das 1600 quadratmeter grosse grundstück in Savyon, einer von Villen ge-
prägten Nachbarschaft nahe Kiryat Ono, rund 15 Kilometer von Tel Aviv entfernt, 
war für ihn und sein Team wie ein leeres Blatt Papier, nur einzelne ältere Bäume am 
Rand waren unantastbar. Für die gestellte Aufgabe der Klientin, eine Illusion zu 
schaffen, war das allerdings ein Glücksfall: Einmal errichtet, sollte das Haus so wir-
ken, als sei es mitten in einen alten blühenden Garten gesetzt worden. Kedem war 
klar, dass sein Entwurf so dezent wie möglich sein musste. 

F 

„ICH MAG 
ES, WENN 

ARCHI TEKTUR
ZEITLOS 

WIRKT“ 
Pitsou Kedem

Maximal hell: Die Rund - 
um verglasung des Hauses  
flutet auch das Eltern  -
schlaf zimmer mit Licht. Das 
an grenzende Bad hat sogar 
ein Glasdach mit integrier-
tem Sonnenschutz.
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Z Die Idee, mit der er seine Klientin schließlich für sich gewann: Ihr Zuhause, es 
sollte ein Dach sein, ein Schutzschild gegen Winterregen und Mittagssonne. Der 
Rest des Hauses dient diesem Dach lediglich als Stütze, wie bei einem Pavillon, und 
die transparenten Außenwände sind wie eine Membran. Rundum besteht die Fas-
sade vor der tragenden Stahlkonstruktion aus gleich großen Glaselementen, kein 
betonter Eingang sollte sie unterbrechen. Durch Scharniere, Schloss und Griffe 
werden einige dieser Elemente zu Öffnungen, ermöglichen den Schritt durch die 
Membran. Nur an einer Ecke des Hauses kam Kedem nicht umhin, Beton in der 
Fassade einzusetzen – für den Schutzraum mit extradicken Wänden gegen poten-
zielle Raketen- oder Gasangriffe, wie er für jedes Haus in Israel vorgeschrieben ist. 
In einen Keller konnte er ihn nicht verlegen. Denn Teil des Konzeptes war ebenso, 
dass es keine Treppen gibt, das Leben findet nur auf der Gartenebene statt. 

Die Auflösung der Kategorien von drinnen und draußen sollte nicht nur eine 
spektakuläre Atmosphäre zum Leben schaffen, sondern auch das Lebensgefühl der 
Bauherrin nach außen dokumentieren: Wir schotten uns nicht ab. Freunde sind 
willkommen, jederzeit. „Sie und ihr Mann lieben es einfach, viele Gäste zu haben.“ 
Zugänglich aber wirkt das Haus nicht nur wegen seiner transparenten Glasfassade. 

„Auch in Israel ist es üblich, den Garten vorrangig als Rückzugsort für sich selbst 
nutzen zu wollen, nur einen kleinen Vorgarten anzulegen und den Hauptteil der 
Fläche für die Rückseite des Hauses zu reservieren“, erläutert Kedem. „In diesem 
Fall war der Wunsch jedoch, es genau andersherum zu machen.“ Der Garten vor 
dem Haus, mit Pool und Außen-Bar, sollte vor allem vielen Gästen Platz bieten. 

Bei aller demonstrativen Offenherzigkeit des Gebäudes können sich die ständi-
gen Bewohner bei Bedarf auch zurückziehen – in jeweils eigene Zimmer in der 
zweiten, nach hinten gelagerten Hälfte des Hauses. Hier hat das Bad der Eltern 
sogar ein Glasdach. Für den Blick in die Sterne, entspannt aus der Badewanne her-
aus. Denn dieses überwältigende Gefühl, es sollte sich nach Sonnenuntergang selbst 
hier einstellen: Ferien, täglich. W

„ICH MAG DAS 
REDUZIERTE 

DER FÜNFZIGER 
JAHRE“ 

Pitsou Kedem

Maximal privat: Neben  
der großen Terrasse für die 
Gäste vor dem Haus ver-
fügt das Grundstück auch 
über Bereiche, die nur den  
Bewohnern vorbehalten 
bleiben – wie die Terrasse 
vor dem Elternschlafzimmer 
auf der Gebäuderückseite.
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UMFANGREICHES PLANMATERIAL UNTER WWW.HAEUSER.DE/GRUNDRISSE
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PITSOU KEDEM   M3 HOUSE, BEI TEL AVIV/ISRAEL

Architekten: Pitsou Kedem Architect,  
Projektarchitekt: Tidhar Becker, 39 Maze St.,  
Tel Aviv/Israel, Tel. +972-3-620 44 93,  
www.pitsou.com
Bauzeit: 2015–16
Wohnfläche: 430 m2 
Grundstücksgröße: 1600 m2 
Bauweise: Holzdachstuhl auf Stahlkonstruktion
Fassade: Stahl-Glas-Fassade 
Dach: Satteldach, Betondachsteine
Raumhöhe: 3–5 m 
Decken/Wände: Putz, Holzverkleidung, gestrichen
Fußboden: Parkett, Eiche
Gartengestaltung: Studio Rotem,  
www.rotem-ltd.com/en/

Möblierung: Einbauten: die Architekten, Lichtdesign: 
Orly Avron Alkabes, Styling: Eti Buskila, Stühle „dsw“ 
von Charles Eames: Vitra, Ledersessel „Dalma“: Baxter, 
Deckenleuchten „Hera cleum Endless“ von Bertjan Pot: 
Moooi, Porzellan-Hängeleuchten „21.1“ von Omer Ar-
bel: Bocci, Stehleuchte „Magneto“ von Giulio Iacchetti: 
Foscarini, Gartensofa „Ravel“ und Beistelltische „But-
terfly“ von Patricia Urquiola: B & B Italia  
Adressen auf Seite 142

Erdgeschoss

Wohnen

Arbeiten
WC

Terrasse

Essen

Ko
ch
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Bad

Bad

Bad

Pool

Schlafen

Schlafen

Schlafen Schlafen

Schlafen

Raffinierte Synthese: 
In dem Sessel „Dalma“  
für Baxter kombiniert das 
italienische Designstudio 
Draga & Aurel einen mo-
dernen Schichtholzsessel 
mit der traditionellen ka-
pitonierten Polsterung.
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GUTE ARCHITEKTUR GEHT
 AN DIE GRENZEN

Gerade moderne Häuser  mi t  of t  vo l l ve rg las ten Fassaden b rauchen S icht schut z  und  
P r i vat sphäre .  M i t  den r i cht igen Zäunen und Mauern  schaf fen Bauher ren dabe i  auch gesch ick te  und  

subt i le  Übergänge z w ischen pr i va tem und öf fent l i chem Raum

1| Vorschriftsmäßig: Maximal 1,80 Meter hoch und nur bis zu einer Höhe  
von 1,20 Meter darf die Oberfläche vollkommen geschlossen sein: Lokale Vor-
schriften beeinflussten auch Pitsou Kedems Zaunentwurf. Mit stellenweise 
perforierten Cortenstahlplatten erfüllte Kedem dann nicht nur die Vorgaben 
an Transparenz, sondern sorgte auch für Stabilität und Wetterfestigkeit.
2| Schweres wird leicht: Die Mauer aus Backstein von Petersen Tegl, verlegt 
im flämischen Verband, wird durch Löcher und einzelne Kolumba-Langziegel 
aufgelockert. Dadurch entsteht ein Lichtspiel im Garten der britischen Pflege-
einrichtung Maggie’s Lanarkshire, entworfen von den Planern Reiach and Hall.

3| Landschaftsrahmen: Im schweizerischen Zumikon werden vier frei stehen-
de Häuser (Think Architecture) mit Innenhöfen für perfekten Sichtschutz von 
einer grauen Betonmauer eingefasst. Elegant ist der obere Abschluss: Ein 
 rahmenhafter Fries aus weißem Beton greift das Material der Hausdächer auf.
4| Camouflage: Die Fassade des Tetris-Hauses (StudioMK27) in Brasilien 
zeichnet sich durch dünne vertikale Holzlamellen aus. Um die Einheit mit 
dem Gebäude zu betonen, griffen die Architekten dasselbe Prinzip auch  
bei der Grundstücksbegrenzung auf. Die Aluminiumlamellen mit Corten-
stahl legierung fügen sich daher harmonisch ins Gesamtbild.

Herstelleradressen auf Seite 142
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